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Großes Niedermoor ca. 1,5km nördlich von Lentschow

Flachmoortorf im Sander, kuppiges Relief
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Vegetationseinheiten
Schilf-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch, Flatterbinsen-Schilfröhricht, Rispenseggen-Schilfröhricht,
Frauenfarn-(Birken)-Erlenbruchwald
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Das große, nasse Niedermoor (Kesselmoor?) befindet sich in einem kuppigen Sandergebiet innerhalb von Fichtenforst. Das Gelände ist zum 
Moor hin stark abfallend. Die Wasserstufe ist überwiegend sehr feucht, teilweise auch nass oder feucht, und das Substrat ist Torf. Der 
Randbereich wird vorwiegend von Erlen bestanden. Der größte Teil des Moores ist mit Schilf und lückigen Strauchweiden bestanden (Schilf-
Grauweidengebüsch) sowie mit Torfmoos-Sumpffarn-Ohrweidengebüsch. Zwei höher gelegene Bereiche sind durch Frauenfarn-(Birken)-
Erlenbruchwald geprägt. Im Zentrum wird ein Bereich überwiegend von Schilf dominiert. Hier kommen auch Rispensegge und Wasserfeder 
vor. Durch das Gebiet zieht sich von Nord nach Süd ein Graben, der aber durch Verlandung weitgehend außer Funktion ist.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca rubra Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Salix aurita Salix cinerea
Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex canescens
Carex elongata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans
Hottonia palustris Juncus effusus Lythrum salicaria Molinia caerulea
Peucedanum palustre Poa pratensis Potentilla palustris Stellaria media
Thelypteris palustris Sphagnum fallax Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Polytrichum commune

Quercus robur Anthriscus sylvestris Carex paniculata Carex pseudocyperus
Festuca arundinacea Geum rivale Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Ranunculus sceleratus Urtica dioica Rubus spec.


